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Wohnen am Stadtrand
Im Wienerwald werden aktuell 450 hochwertige und leistbare Wohnungen 
errichtet. Natur, Mobiliätskonzept und Grüne Energie inklusive.
von Christian Swoboda

Durch die Zusammenarbeit 
der Wohnbauvereinigung 
für Privatangestellte (WBV-

GPA), dem Österreichischen Sied-
lungswerk (ÖSW AG), der Familien-
wohnbau gemeinnützige Bau- und 
Siedlungsgesellschaft m. b. H. und 
der Wien-Süd entsteht bis 2016 das 
einzigartige Wohnprojekt „Wald-
mühle Rodaun“ am Stadtrand Wiens.  

Auf dem Areal der ehemaligen 
Lafarge-Perlmooser-Zementfabrik 
werden insgesamt 450 qualitativ 
hochwertige und leistbare Wohnein-
heiten geschaff en. Die Wohnhausan-
lage mit mehreren modernen Wohn-
gebäuden bietet nicht nur lokale 
Infrastruktur und einen vielfälti-
gen Wohnungsmix, sondern verfügt 

Bezahlte Anzeige

Waldmühle Rodaun: Im grünen Wienerwald entstehen 450 qualitativ hochwertige und leistbare Wohneinheiten.
 

am Fuß der Felswand, steht auf 
einem durchgehenden, eingeschossi-
gen Sockel die „Waldzeile“. Dort sind 
sechs Wohngebäude angesiedelt, 
zwischen denen der Wald sichtbar 
ist. Im Sockelgeschoß sind verschie-
dene Gemeinschafts- und Allgemein-
räume sowie zumietbare Home-Offi  -
ces bzw. Hobbyräume oder Werkstät-
ten untergebracht. Auf der oberen 
Terrasse befi nden sich dreigeschos-
sige, villenartige Wohngebäude. Den 
Abschluss der Gesamtanlage bildet 
ein langgestrecktes, nach Süden ori-
entiertes Hanghaus. Westlich der 
Hochgarage verbindet eine große, 
grüne Stiegenanlage auch optisch 
die Kaltenleutgebner Straße mit dem 
großen Plateau. An der Kaltenleut-
gebner Straße wird eine Hochgarage 

durch die Lage im Wienerwald über 
ein optimales Erholungs- und Frei-
zeitangebot. Die idyllische Grünlage 
und die durchdachte Architektur 
garantieren eine hohe Wohn- und 
Lebensqualität.

Grün am Rande der Großstadt

Das Projekt befi ndet sich auf einem 
bewaldeten Südhang mit zwei ter-
rassenartigen Ebenen. Während sich 
das große Plateau mit den Gebäuden 
der Waldzeile ca. 13 Meter oberhalb 
des Straßenniveaus der Kaltenleut-
gebner Straße befi ndet, liegt noch 
15 Meter darüber die nach Südosten 
geneigte obere Terrasse, auf der wei-
tere villenartige Gebäude errichtet 
werden. Am Nordrand des Geländes, 
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errichtet. Diese bildet den Hauptzu-
gang zu der Anlage. Über Aufzüge 
erreicht man vom Straßenniveau die 
Eingangshalle des großen Plateaus. 
Weiters ist dort auch ein Nahversor-
ger geplant, der Einkäufe des tägli-
chen Bedarfs erleichtert. Ein vor Ort 
angesiedelter Kindergarten macht 
das Angebot für junge Familien 
perfekt.

Natürliche Umgebung

Die außergewöhnliche Inselsitu-
ation des Areals im Erholungsge-
biet Wienerwald macht die Wald-
mühle Rodaun zu einem einzigarti-
gen Wohnprojekt. Der Wienerwald 
lädt zum Wandern, Biken, Joggen, 
Klettern und vielen weiteren Aktivi-
täten im Freien ein und verwandelt 
sich im Sommer zu einer wahren 
Bewegungs- und Erholungsoase. Als 
zusätzliches Freizeitangebot befi n-
det sich am Dach der Hochgarage 
auch ein eigenes Schwimmbad für 
die BewohnerInnen. Auf der anderen 
Seite liegt bereits in Niederösterreich, 
der Naturpark Föhrenberge. Außer-
dem bildet ein 12.000 m2 großer park-
artiger Freiraum inmitten des Pro-
jekts das Zentrum der Anlage. Dieser 
ist autofrei und bietet Platz für Kin-
derspiel und individuelle Erholung. 
Natürlich profi tiert der große Kinder-
garten der Anlage ebenfalls vom ein-
zigartigen Grünraumangebot.

Moderne Wohnvielfalt

Die 450 Mietwohnungen sind zwi-
schen 59 und 135 m2 groß und vor-
wiegend nach Süden orientiert. Jede 
der Wohnungen verfügt über einen 
privaten Freiraum in Form von Eigen-
garten, Balkon, Loggia oder Terrasse. 
Die Mieten richten sich nach den Vor-
gaben der Wiener Wohnbauinitia-
tive 2011 und bieten hervorragende, 
leistbare Konditionen. Die Bewoh-
nerInnen haben dabei die Auswahl 
zwischen zwei Varianten mit unter-
schiedlich hohem Eigenmittelein-
satz. Eine Variante  sieht im Schnitt ca. 

Info

Waldmühle Rodaun
Betreuungsgesellschaft mbH

Vertriebskontakt:
Tel.: 01/533 34 14-23
wohnservice@wbv-gpa.at
www.waldmühle-rodaun.at   

€ 150,–/m2 Eigenmittel der MieterIn-
nen und eine Miete von voraussicht-
lich € 6,62/m2 (netto, ohne Betriebs-
kosten) vor. Die andere Variante bie-
tet bei durchschnittlichen Eigenmit-
teln der MieterInnen von ca. € 500,–/
m2 eine Miete von voraussichtlich 
€ 5,26 m2 (netto, ohne Betriebskos-
ten). Das Projekt ist auch auf Men-
schen mit besonderen Wohnbedarf 
gut vorbereitet. Knapp 80 barriere-
freie Wohnungen für Menschen mit 
Einschränkungen runden das Anbot 
ab. Diese Einheiten werden zu Pau-
schalmieten angeboten und sind mit 
Küchen ausgestattet. Rahmenverein-
barungen mit sozialen Trägerorga-
nisationen und Allgemeinräume für 
Therapie- und Gemeinschaftszwecke 
garantieren eine Grundversorgung 
an Betreuung.

Durchdachte Mobilität

In einer Hochgarage entlang der Kal-
tenleutgebner Straße befi ndet sich 
auf Straßenniveau, neben den Stell-
plätzen des Nahversorgers, auch die 
Zufahrt zu rund 500 Kfz-Stellplätzen 
für BewohnerInnen und BesucherIn-
nen. In diesem Bereich können auch 
Fahrräder praktisch untergebracht 
werden. Über eine Rampe gelangt 

 Jede der Wohnungen verfügt über einen privaten Freiraum: Eigengarten,Balkon, 
Loggia oder Terrasse - hier ist für jeden das Richtige dabei. 
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man von der Hochgarage in die Tief-
garage der Gebäude der oberen Ter-
rasse, wo sich weitere 150 Kfz-Stell-
plätze befi nden. Zur Unterstützung 
verkehrstechnischer und ökologi-
scher Aspekte wird in der Hochga-
rage auch ein zusätzlicher „Mobility 
Point“ geschaff en. Dieser Punkt wird 
Anlaufstelle der eigens installierten 
Mitfahrbörse sein und bietet Mög-
lichkeiten, E-Fahrzeuge zu betanken. 
Die Anbindung an das öff entliche 
Verkehrsnetz erfolgt über die gegen-
über befi ndliche Bushaltestelle. 
Diese Buslinie bringt die Bewohner 
direkt zum Bahnhof Liesing.               


